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2021 auf einen Blick  

 

Kunstpolitik: „pay the artist now!“ - Wir haben einen Leitfaden für 

faire Bezahlung in der bildenden Kunst erarbeitet. Faire Bezahlung und 

Coronakrise waren Schwerpunkt der interessenpolitischen Agenda 2021. 

 

Künstlerisches Programm: Ab April lief ein (post)pandemischer 

Glossar am Screen im Schaufenster. Mit der IG Editionen Hängung #01 

startete im Juli die Serie zum Dialog mit den druckgrafischen Editionen 

der IG Bildende Kunst, im Dezember folgte die Hängung #02. In 

Kooperation mit AIR – ARTIST IN RESIDENCE Niederösterreich fand 

im Herbst die Ausstellung linked statt. 

 

Bildpunkt – Zeitschrift der IG Bildende Kunst: Im Frühling 

erschien Kultureller Populismus, im Herbst intersections. Zum 

Jahresende folgte Der Wert der Kunst, inkl. einem mehrseitigen 

Schwerpunkt zum 65-jährigen Jubiläum der IG Bildende Kunst.  

 

Service, Beratung, Information: Corona-Fonds waren bei Anfragen 

im ersten Jahresdrittel weiterhin hoch im Kurs, Beratungen zu Sozialver-

sicherung und in Rechtsfragen gewohnte Klassiker. Neu: Ausarbeitung 

von FAQ zu „Aufenthalt und Beschäftigung“ beauftragt.  

 

Weiterbildung: In sieben „Survival Trainings“ gab es Kurzvorträge 

und Fragestunden zu Steuern, Sozialversicherung und KSVF-Zuschuss, 

auch die Corona-Fonds waren Thema. Zwei Workshops für Mitglieder 

ergänzten das Weiterbildungsangebot: „Wie gestalte ich mein Portfolio?“  

 

Infrastruktur, Struktur, interne Prozesse: Wir haben zwei Stellen 

neu besetzt, eine Geschäftsleitung etabliert, eine Jahresklausur zur 

Präzisierung der Vorhaben 2022 durchgeführt.   
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Jahresbericht 2021  
 

 

1. Kunstpolitik  

1.1. „pay the artist now!“ Künstler_innenhonorare verankern  

1.2. Soziale Rechte, soziale Lage  

1.3. Corona und Krise  

1.4. Kunst oder und Kind  

1.5. Kunst- und Kulturpolitik anlassbezogen  

 

2. Künstlerisches Programm  

2.1. (post)pandemischer Glossar (Schaufenster, ab 04/2021) 

2.2. IG Editionen Hängung #01 (Ausstellung, 2.7.-9.9.2021)  

2.3. linked (Ausstellung, 28.9.-26.11.2021)  

2.4. IG Editionen Hängung #02 (Ausstellung, 16.12.2021-31.3.2022)  

 

3. Bildpunkt - Zeitschrift der IG Bildende Kunst  

3.1. Bildpunkt Frühling 2021: Kultureller Populismus  

3.2. Bildpunkt Herbst 2021: intersections  

3.3. Bildpunkt Winter 2022: Der Wert der Kunst  

3.4. Bildpunkt Relaunch  

 

4. Service, Beratung, Information 

4.1. Clearing und Erstberatung  

4.2. Vertiefende Beratung  

4.3. Informationsblätter  

4.4. Newsletter für Mitglieder  

4.5. Internationaler Künstler_innenausweis  

 

5. Weiterbildung 

5.1. Lectures: Survival Training für Künstler_innen  

5.2. Workshops: „Wie gestalte ich mein Portfolio?“ 
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6. Mitarbeit in Dachverbänden und Netzwerken  

6.1. Kulturrat Österreich  

6.2. Arbeitsgemeinschaft Kulturelle Vielfalt (UNESCO)  

6.3. Verein Vertrauensstelle  

6.4. UNDOK – Verband zur gewerkschaftlichen Unterstützung 

undokumentiert Arbeitender  

6.5. IAA Europe, IAA – International Association of Art  

 

7. Weitere Aktivitäten  

7.1. Involvierungen  

7.2. Kooperationen  

 

8. Infrastruktur und digitaler Raum 

8.1. Raum  

8.2. Website und Facebook  

8.3. Instagram  

8.4. Datenbankumstellung  

 

9. Vereinsleben, interne Prozesse  

9.1. Mitglieder 

9.2. Vorstand und Vorstandssitzungen  

9.3. Klausur  

9.4. Organisationsentwicklung und Stellenneubesetzungen  

9.5. Mitarbeiter_innen  
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1. Kunstpolitik 

 

 

1.1. „pay the artist now!“ Künstler_innenhonorare verankern 

 

 

 

Kunst ist Arbeit. Und gehört bezahlt! Was als Selbstverständlichkeit gel-

ten sollte, stellt Künstler_innen vor Herausforderungen oder treibt sie 

gar in eine Bittsteller_innenposition: die faire Bezahlung ihrer Arbeit.  

 

Unter der Devise „pay the artist now!“ hat die IG Bildende Kunst gemein-

sam mit der Tiroler Künstler:innenschaft einen Leitfaden und einen Ho-

norarspiegel für faire Bezahlung in der bildenden Kunst erarbeitet. Der 

Leitfaden fokussiert auf Tätigkeiten im Ausstellungsbetrieb und emp-

fiehlt Basissätze z.B. für eine Ausstellungsbeteiligung oder einen Artist 

Talk. Der Honorarkatalog ergänzt den Leitfaden und empfiehlt Stun-

densätze für eine weitere Vielfalt künstlerischer Tätigkeiten, insbeson-

dere für die künstlerische Produktion und die Kalkulation eigener 

Projekte. In begleitenden FAQ gibt haben wir vertiefende Informationen 

zu Hintergründen und Honorarkalkulation zusammengestellt.   

 

An den vom BMKÖS initiierten Fairness Prozess mit Bund, Ländern und 

IGs haben wir uns auch 2021 beteiligt: im Forum Fairness (als eine von 
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zehn eingeladenen IGs) und beim Fairness Symposium (als Teilnehme-

rin der abschließenden Podiumsdiskussion wie auch ganztags im Publi-

kum – ausgestattet mit unserem Kampagnen-Outfit und Flyern. Ziel 

unserer Aktivitäten ist eine – nachhaltige! – Verankerung fairer Bezah-

lung in Kunst und Kultur. Im Rahmen des Fairness Prozesses setzen für 

uns hartnäckig dafür ein, dass unsere Forderungen Eingang in die För-

derpraxis und die Fair-Pay-Strategie von Bund, Ländern und Gemeinden 

finden.  

 

 
pay the artist now! (Foto: Daniela Koweindl) 

 

Themen und Aktivitäten 2021   

• Entwicklung eines Leitfadens und eines Honorarspiegels für faire 

Bezahlung in der bildenden Kunst gemeinsam mit der Tiroler 

Künstler:innenschaft – 18 Arbeitsgruppentreffen (bis Juni 2021)  

• Verankerung der Ausstellungshonorare aus dem Leitfaden für faire 

Bezahlung in der bildenden Kunst im Ausstellungsbetrieb der IG 

Bildende Kunst  

• Arbeitsgespräche mit Kolleg_innen aus Künstler_innenvereinigungen  

in Deutschland zum Austausch über Strategien und Erfahrungen bei der 
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Entwicklung von Honorarempfehlungen (März, April)  

• regelmäßiger Austausch mit der TKI – Tiroler Kulturinitiativen zum 

Honorarspiegel für selbstständige Kulturarbeit (März bis Juni 2021) 

• Erarbeitung von FAQ rund um faire Bezahlung in der bildenden Kunst 

(März bis Juni 2021)  

• Textbeitrag zu Arbeitsrealitäten in der bildenden Kunst für den Fair 

Pay Reader des Kulturrat Österreich (März 2021)  

• Auseinanderersetzung mit wettbewerbsrechtlichen Implikationen: 

Arbeitsgruppe/Briefing BMKÖS, zwei anwaltliche Beratungsgespräche 

bei einem Experten für Wettbewerbs- und Kartellrecht (Frühling 2021) 

• Stellungnahme im Rahmen der öffentlichen Konsultation der 

Europäischen Kommission zur Möglichkeit über den Abschluss von 

Tarifverträgen für Solo-Selbständige (28.5.2021)   

• Input zu Honorarempfehlungen im Zusammenspiel mit 

wettbewerbsrechtlichen Regelungen bei Fair Pay Infosession von Musik-

IGs und Musiker_innen (30.5.2021) 

• Präsentationen der Zwischenergebnisse aus der Arbeit an 

Empfehlungen für eine faire Bezahlung in der bildenden Kunst: Preview 

für Künstler_innenvereinigungen (8.6.2021)  

• Veröffentlichung und kurze Medienkampagne zu Leitfaden, 

Honorarspiegel und FAQ für faire Bezahlung in der bildenden Kunst 

(27.7.-11.8. 2021)  

• going public von Stofftaschen als Botschaftsträger_innen unserer 

Forderung „pay the artist now!“ (Juli 2021) 

• Produktion von Kampagnen-Outfit: blaue Arbeiter_innenkleidung 

(Jacken, Mäntel) mit weißem Schablonen-Print „pay the artist now! 

(August 2021) 

• Produktion von Mini-Flyern mit QR-Code zu Leitfaden, Honorarspiegel 

und FAQ für faire Bezahlung in der bildenden Kunst (August 2021)  

• Besuche von Kunstevents in Kampagnen-Outfit und Verteilung der 

Mini-Flyer, z.B. Vienna Contemporary, parallel Vienna, curated by, 

Wienwoche (Wien) und z.B. Neue Galerie, Kunstpavillon (Innsbruck) 

(September und Oktober 2021)  
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• Teilnahme am Fairness Symposium, inkl. Podiumsbeteiligung 

Abschlussdiskussion (30.9.2021)  

• Involvierung in das Forum Fairness im Rahmen des vom BMKÖS 

initiierten Fairness Prozesses (Meetings im Februar, April, Mai 2021) 

• Aufrufe zur Beteiligung und eigene Teilnahme an der Fair Pay Gap 

Erhebung des BMKÖS (Aufrufe ab Juli; ab September Erhebung von 

Arbeitsstunden von Auftragnehmer_innen 2019) 

• Stellungnahme „Für ein Recht auf angemessene Vergütung!“ zum 

Ministerialentwurf der Urheber_innenrechtsnovelle 2021 im Zuge des 

Begutachtungsverfahrens (Oktober 2021) 

• Arbeitsgruppe mit der Tiroler Künstler:innenschaft zur weiteren 

gemeinsamen Arbeit an der Verankerung von Künstler_innenhonoraren 

(laufend)  

• Fortsetzung sonstiger Kampagnenaktivitäten, Bewusstseins- und 

Überzeugungsarbeit (laufend)  

 

 
pay the artist now! Kampagnen-Outfit (Foto: Petra Poelzl) 
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Arbeitsgruppe und Durchführung von Kampagnenaktivitäten 

Sheri Avraham, Vasilena Gankovska (Vorstand)  

Jannik Franzen (bis 30.4.2021), Daniela Koweindl (Mitarbeiter_innen) 

Gemeinsam mit Kolleg_innen der Tiroler Künstler:innenschaft: Petra 

Poelzl (Geschäftsleitung) und Michael Strasser (Vorstand)   

 

 

1.2. Soziale Rechte, soziale Lage  

 

Dauerbrenner und never ending story: Die Arbeit an der Verbesserung 

der sozialen Lage von Künstler_innen ist unser Kerngebiet. Die IG  

Bildende Kunst vereint sozialrechtliche Expertise mit KnowHow aus dem 

Erwerbsalltag von Künstler_innen. Als österreichweite Anlaufstelle für 

sozialrechtliche Fragen von bildenden Künstler_innen sind wir kompe-

tente Ansprechpartnerin auch für Verwaltung, Politik und Medien. Die 

interessenpolitische Arbeit zur Verbesserung der sozialen Absicherung 

von Künstler_innen und anderen prekär Tätigen im Kunst- und Kultur-

bereich findet insbesondere in Zusammenarbeit mit dem Kulturrat Ös-

terreich statt. 2021 waren soziale Rechte und die Verbesserung der 

sozialen Absicherung als Querschnittmaterie und vor allem im Gesamt-

paket von verschiedenen Anliegen und Forderungen der IG Bildende 

Kunst Thema bei Gesprächsterminen mit politischen Entscheidungsträ-

ger_innen – mit Fokus auf die systembedingten Probleme sozialer Absi-

cherung im Zusammenspiel von selbständiger und unselbständiger 

Tätigkeit mit Phasen der Erwerbslosigkeit.   

 

Themen und Aktivitäten 2021   

• Austausch, Information und Überzeugungsarbeit gegenüber 

Entscheidungsträger_innen 

• Entsendung in die KSVF-Kurien für bildende Kunst und die Allgemeine 

Kurie für die zeitgenössischen Ausformungen der Küste (sowie deren 

Berufungskurien): Eva Dertschei, Sheri Avraham; Vasilena Gankovska, 

Almut Rink.  
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1.3. Corona und Krise 

 

Der wiederholte Stillstand des öffentlichen künstlerischen und 

kulturellen Lebens während Lockdowns hat auch 2021 die 

interessenpolitische Arbeit stark geprägt. Wir haben uns konsequent für 

die Verlängerungen und den Ausbau der bestehenden 

Unterstützungsfonds eingesetzt, haben Problemfelder und Ausschlüsse 

aufgezeigt. Insbesondere im Spätsommer und Herbst sind wir angesichts 

der anhaltenden Pandemie für eine Verlängerung der 

Überbrückungsfinanzierung (SVS) und der Beihilfen aus dem 

Härtefallfonds (WKO) über den 30.10.2021 hinaus eingetreten – der im 

November/Dezember folgende Lockdown hat diese schließlich 

unerlässlich gemacht. Die Forderung nach einem vorausschauenden 

Pandemie-Management hat uns das ganze Jahr begleitet.  

 

 
Covid-19 #Krise #Fonds (Foto: D.K.) 

 

Themen und Aktivitäten 2021   

• „Kultur braucht Perspektive, Kultur braucht Planung“ - Beteiligung am 
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Offenen Protest an Bundesregierung und Landeshauptleutekonferenz  

(März 2021) 

• konsequentes Engagement für Verlängerung und Ausbau der 

verschiedenen bestehenden Corona-Unterstützungs-Fonds sowie für die 

Schließung von Lücken bei den Zielgruppen  

• Aufzeigen von (sich verändernden wie auch sich manifestierenden) 

Covid-19-bedingten Herausforderungen für Künstler_innen 

• Verfassen von Forderungspapieren, Überzeugungsarbeit gegenüber 

Entscheidungsträger_innen  

 

Corona und Krise im Bildpunkt 

• Ein Jahr Covid-19. Rückblick und Ausblick auf 

Unterstützungsmaßnahmen für Künstler_innen (Clemens Christl, in: 

Bildpunkt #57)  

 

 

1.5. Kunst oder und Kind  

 

Wie lassen sich Elternschaft und Künstler_in sein gut unter einen Hut 

bringen? Wir wollen Elternschaft und künstlerische Arbeit gut vereinbar 

machen. Dabei gilt es Geschlechterdifferenzen mitzudenken und Un-

gleichbehandlungen entgegenzuwirken. Neben der Klimakrise, der 

Corona-Krise und der Wirtschaftskrise darf die globale Care-Krise nicht 

in den Hintergrund treten.  

 

2021 war Kunst & Kind vorwiegend im Gesamtpaket von Anliegen und 

Forderungen der IG Bildende Kunst Thema bei Gesprächsterminen mit 

politischen Entscheidungsträger_innen – mit Fokus auf spezielle Initia-

tiven (z.B. Arbeitsstipendien) insbesondere um gerade nach kinderbe-

treuungsintensiven Zeiten in mehreren Lockdowns Künstler_innen mit 

Kinderbetreuungspflichten nun bei der (Wieder)Aufnahme ihrer  künst-

lerischen Tätigkeit zu fördern.  
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Themen und Aktivitäten 2021   

• Information, Schärfung von Problembewusstsein und 

Überzeugungsarbeit gegenüber Entscheidungsträger_innen  

• konsequente Forderung nach Arbeitsstipendien für Künstler_innen mit 

Kinderbetreuungspflichten – insbesondere zur Förderung der 

künstlerischen Tätigkeit in Folge der Mehrfachbelastung in der 

Pandemie  

• Präsentation und Teilnahme an Talk & Exchange „Structural Care in 

Art“ im Rahmen des Projekts Radical Care in Art, veranstaltet von 

Motherboard (Wien, 23.11.2021) 

 

 

1.7. Kunst- und Kulturpolitik anlassbezogen  

 

(Folgen von) Gesetzesnovellen, Neuwahlen, Regierungsprojekte oder gar 

eine Pandemie erfordern punktuell oder auch über einen längeren Zeit-

raum hinweg kultur-/politisches Reagieren und Agieren. Anlassbezoge-

nes Re-/Agieren auf Ereignisse und Entwicklungen, die bildende 

Künstler_innen betreffen, ist uns wichtig. Dieses Jahr ist insbesondere 

der vom BMKÖS initiierte Fairness Prozess in all seinen Facetten auf un-

sere Agenda gerückt. Spätestens ab dem Herbst hat auch die Urhe-

ber_innenrechtsnovelle unsere besondere Aufmerksamkeit gefordert.  

 

Themen und Aktivitäten 2021   

• Beteiligung an der Arbeit an einem Fairness Codex, Teilnahme an Tre-

fen der Arbeitsgruppe (ab Juni 2021)  

• Positionierung zum Urheber_innenvertragsrecht und zur Urheber_in-

nenrechtsgesetzesnovelle, gemeinsam mit weiteren Verbänden, in ver-

schiedenen Allianzen (ab Herbst 2021)  

• Beteiligung an der Arbeit an einer Kunst- und Kulturstrategie des Bun-

des, Input beim Kick-Off-Event (18.10.2021)  

• Beteiligung an den Projektphasen zu Recherche und Konzepterstellung 

für eine oder mehrere Vertrauensstelle(n) gegen Machtmissbrauch, u.a. 
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durch Teilnahme an Interview, Reflecting Group, Steuerungsgruppe (ab 

Mai 2021)  

• Beteiligung an der Gründung und Mitgliedschaft im Verein Vertrau-

ensstelle gegen Machtmissbrauch, Belästigung und Gewalt in Kunst, 

Kultur und Sport als Träger_innenorganisation für die Einrichtung einer 

Vertrauensstelle. (ab November 2021) 
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2. Künstlerisches Programm  

 

Die Sprache unserer Mitglieder ist bildende Kunst. Wir wollen die kunst-

politischen Agenden der Interessenvertretung auch künstlerisch  

bearbeiten und sichtbar machen. Wir wollen aktuellen kunst- und gesell-

schaftspolitischen Fragen und Entwicklungen Raum geben – auch durch 

künstlerische Interventionen, Diskussionen, Aktionen und gemeinschaft-

liche Arbeit. Wir verstehen uns als Raum zur Sichtbarmachung der 

künstlerischen Arbeit der Mitglieder der IG Bildende Kunst. Physische 

Basis dafür bilden unsere Räumlichkeiten in der Gumpendorfer Straße in 

Wien.  

 

Die Ausstellungsprojekte 2021 waren einmal mehr den pandemiebeding-

ten Verschiebungen unterworfen. Mit geplanten Programmpunkten ha-

ben wir bestmöglich jongliert, Zugänglichkeiten und Formate flexibel 

angepasst. Die im Leitfaden für faire Bezahlung in der bildenden Kunst 

2021 erarbeiteten Empfehlungen für Ausstellungshonorare haben wir im 

Ausstellungsbetrieb der IG Bildende Kunst unverzüglich verankert.  

 

 

2.1. (post)pandemischer Glossar  

Typografische Bespielung des Screens im Schaufenster der IG Bildende 

Kunst (seit 04/2021) 

 

„Die Neugestaltung unserer Fassade zur Straße rückt die Schaukästen  

und Vitrinen verstärkt in das Blickfeld im öffentlichen Raum – eine  

Dialogmöglichkeit, die wir nutzen wollen, um unsere Anliegen und Ver-

anstaltungen mit künstlerischen Mitteln wirksam nach außen zu tra-

gen.“, so Almut Rink, Künstler_in des seit April 2021 laufenden 

Statements „(post)pandemischer Glossar“ am Screen im Schaufenster 

der IG Bildende Kunst. Von A wie Angewiesensein über M wie Moria bis 

Z wie Zuversicht. 
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Künstler_in 

Almut Rink  

 

Kuratorische Arbeit  

Carla Bobadilla und Almut Rink (2021)  

 

Kurzbiografie Carla Bobadilla 

Carla Bobadilla ist bildende Künstlerin. Ihr Arbeitsschwerpunkt liegt in 

der Entwicklung kommunikativer Vermittlungspraxen, vor allem im  

Bereich der postkolonialen Kritik und der rassismuskritischen Arbeit. 

Nachdem sie ihr Studium der bildenden Kunst in Valparaíso, Chile abge-

schlossen hatte, lebt und arbeitet sie seit 2002 in Wien. Seit dem Jahr 

2011 ist sie Teil des internationalen Netzwerkes Another Roadmap for 

Arts Education-School, das sich mit Themen der Kolonialität im Bereich 

der Museum-Education und Art-Education auseinandersetzt. Seit 2018 

arbeitet sie als Senior Lecturer an der Akademie der bildenden Künste 

Wien im Bereich Kunst und Bildung. 

 

Kurzbiografie Almut Rink 

Almut Rink untersucht in ihrer künstlerischen Praxis die eigene Selbst-

verortung als Individuum in der (Un)Fähigkeit, sich mit der Umgebung 

zu verbinden. Die zentrale Bruchlinie ihrer Arbeit bildet – in ortsspezifi-

schen Skulpturen, Installationen, Videos und Zeichnungen – das The-

menfeld Orientierung, Cocooning, Reisen am Bildschirm, Identifikation 

mit und in der „Natur“. Sie war Lehrbeauftragte an der Universität für 

angewandte Kunst Wien und der FH Wien WKW, zahlreiche Projekte in 

Interferenz mit Architektur und Grafik. 2020 erscheint als Zusammen-

fassung ihrer künstlerischen Forschung die Publikation On Orientation 

im Verlag Moderner Kunst. 
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2.2. IG Editionen Hängung #01 

Im Dialog mit den druckgrafischen Editionen der IG Bildende Kunst, 

Ausstellung von 2.7. bis 7.9.2021 

 

Seit ihrer Gründung 1956 hat IG Bildende Kunst bis einschließlich 2005 

beinahe jährlich eine eigene druckgrafische Edition herausgegeben. Für 

jede Edition wurden fünf Mitglieder eingeladen eine Arbeit in ver-

schiedensten druckgrafischen Techniken zu realisieren. Die Gesamtauf-

lage war auf 70 handsignierte und nummerierte Exemplare begrenzt. 

Ausgehend von dem Wunsch die künstlerische Arbeit der Mitglieder der 

IG Bildende Kunst in den Räumen der IG Bildende Kunst sichtbar zu 

machen, entstand die Idee, Werke unserer Mitglieder in Dialog mit den 

druckgrafischen Editionen treten zu lassen.  

 

In Form einer Gruppenausstellung, hat das kuratorische Team für die 

Hängung #01 19 Werke aus den druckgrafischen Editionen ausgewählt. 

In einem zweiten Schritt werden Mitglieder eingeladen, inhaltlich und 

formal auf die historischen Arbeiten zu reagieren und für die Hängung 

#02 eine eigene Arbeit für diesen Dialog zur Verfügung zu stellen.  

 

Künstler_innen 

Petra Buchegger, Irma Eberl, Margarethe Haberl, Matthias Hammer, Ju-

lie Hayward, Barbara Höller, Johanna Kandl, Dejan Kaludjerović, Clau-

dia Klučarić, Ines Konrad, Doris Krüger, Henriette Leinfellner, Christoph 

Lissy, Franziska Maderthaner, Stephen Mathewson, Leo Schatzl, Franz 

Schwarzinger, Deborah Sengl, Clemens Stecher 

 

Kuratorinnen-Team  

Carla Bobadilla und Eva Dertschei (Vorstand)  
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IG Editionen Hängung #01, Ausstellungsansicht (Foto: Almut Rink, 2021) 

 

Kurzbiografie Carla Bobadilla  

Carla Bobadilla ist bildende Künstlerin. Ihr Arbeitsschwerpunkt liegt in 

der Entwicklung kommunikativer Vermittlungspraxen, vor allem im  

Bereich der postkolonialen Kritik und der rassismuskritischen Arbeit. 

Nachdem sie ihr Studium der bildenden Kunst in Valparaíso, Chile abge-

schlossen hatte, lebt und arbeitet sie seit 2002 in Wien. Seit dem Jahr 

2011 ist sie Teil des internationalen Netzwerkes Another Roadmap for 

Arts Education-School, das sich mit Themen der Kolonialität im Bereich 

der Museum-Education und Art-Education auseinandersetzt. Seit 2018 

arbeitet sie als Senior Lecturer an der Akademie der bildenden Künste 

Wien im Bereich Kunst und Bildung. 

 

Kurzbiografie Eva Dertschei 

Eva Dertschei ist Gestalterin an der Schnittstelle von Kunst und Design. 

Ihre Arbeit reicht von Ausstellungsgestaltung in Kooperation mit Künst-

ler_innen bis hin zu künstlerischen Interventionen in Museen oder im 

öffentlichen Raum. Studium der Malerei und Grafik an der Universität 
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für angewandte Kunst in Wien. 1999 Abschluss als Magistra der Künste. 

1996 Gründung und Leitung des Design Studios Toledo i Dertschei in 

Wien, gemeinsam mit Carlos Toledo. Seit 2018 Unterricht der Typografie 

an der Höheren Graphischen Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt in der 

Abteilung Grafik- und Kommunikationsdesign. Mitglied bei tga – Typo-

graphische Gesellschaft Austria. 

 

Webbeitrag und Fotos  

www.igbildendekunst.at/programm/ig-editionen-haengung-01  

 

 

2.3. linked 

Kooperation von mit AIR – ARTIST IN RESIDENCE Niederösterreich 

und IG Bildende Kunst, Ausstellung von 28.9. bis 26.11.2021 

 

Die Ausstellung linked geht der Frage nach dem Verhältnis von Bild (Ab-

bild) und Wirklichkeit nach. Bilder prägen die Wahrnehmung nicht bloß, 

sie scheinen aktuell dem Sehen geradezu vorgeschaltet und wirken auf 

diese Weise wesentlich in die Konstruktion von Wirklichkeit mit hinein. 

Sowohl Ines Hochgerner als auch Benedek Regős stellen grundlegende 

Fragen nach der „Wirklichkeit“ der Bilder, ihrer Wirkung und Wirksam-

keit und damit auch nach den Mechanismen und Subroutinen der visuel-

len Kultur. Während Benedek Regős in seiner Auseinandersetzung mit 

der Figur des Kartografen und Landvermessers auch nach politischen 

Implikationen des Bildes fragt, eröffnen die elliptischen Bildbefragungen 

von Ines Hochgerner eine medienontologische Dimension. 

 

Benedek Regős, Untitled (from the series Angle and Distance), 2021 

In der horizontal lose an die Wand gehängten Bildserie Angle and Dis-

tance untersucht Benedek Regős beinahe bildpoetisch die Figur des 

Landvermessers sowie die Praktik des Kartografierens als piktorales In-

strument der Ordnung und Organisation von Raum. Die aus unter-

schiedlichsten Quellen und Zeiten entstammenden Aufnahmen und 

Darstellungen zeigen weniger den Akt des Vermessens und den Vorgang 
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des Geometrisierens, sie porträtieren vielmehr das Phantasma des Kar-

tierens selbst. Regős verweist damit auf die Konstruiertheit einer Bildre-

gie, die – über Praktiken des Grenzziehens, des sozialen Ein- und 

Ausschlusses –, auch explizit politische Implikationen hat. In Anspielung 

und Übertragung auf die eigens gewählte, vorwiegend fotografische Prä-

sentationsform, unterzieht Regős schließlich auch dieses Blickregime, 

also das fotografische Dispositiv, anspielungsreich einer subtilen Kritik.  

 

 
linked, Ausstellungseröffnung 28.9.2021 (Foto: Maximilian Pramatarov, 2021) 

 

In der raumgreifenden Wandinstallation There are so many horizons 

von Ines Hochgerner sieht sich der Betrachter einem wandfüllenden, flä-

chigen Bildgefüge gegenüber, das auf der vertikal strukturierten Repeti-

tion eines abstrakten Motivs beruht. Das gezeigte SW-Schema lässt 

entfernt an anthropomorphe Formen oder auch an Spuren einer Bild-

handlung denken. In ähnlicher Weise kann man in drei direkt auf dem 

tapezierten Wandgefüge angebrachte gerahmte Bilder abstrahierte Sche-

mata von Händen erkennen, deren bildliche Erscheinung sich vom Bild-

gegenstand (Hand) längst gelöst und freigespielt hat. Hochgerner 

entkoppelt durch reziproke Prozesse der Bildhandlung, durch eine inei-

nandergreifende Folge von Verfremdung und Abstrahierung zwischen 
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digitalem Druck, Scan und Analogdruck, nicht bloß den Zusammenhang 

von Bild und Bildgegenstand. Sie konvertiert den anfangs flach anmuten-

den Bildraum (der Einzeldrucke) zudem in eine mehrdimensionale Bild-

räumlichkeit, die wesentlich auch die zeitliche Dimension, nämlich das 

Handeln am und mit dem Bild, in sinnlich erfahrbare Form übersetzt.  

 

Sowohl Ines Hochgerner als auch Benedek Regős arbeiten mit Bildern, 

um über Bilder nachdenken zu können. Sie bleiben in ihrer Reflexion da-

bei nicht bei medienontologischen Überlegungen stehen, sondern fragen, 

durchaus metapiktoral und abstrakt, nach der je eigenen ästhetischen 

Wirksamkeit und Performanz des Bildes (Hochgerner) sowie nach des-

sen Politik und Politisierung (Regős). [Text: David Komary] 

 

Künstler_innen  

Ines Hochgerner (A), Benedek Regős (H) 

 

Kuratorische Begleitung  

Vasilena Gankovska (IG Bildende Kunst), David Komary (künstlerischer 

Leiter AIR – ARTIST IN RESIDENCE Niederösterreich / Galerie Stadt-

park Krems) 

 

Webbeitrag und Fotos 

www.igbildendekunst.at/programm/linked-ausstellungseroeffnung  

 

 

2.4. IG Editionen Hängung #02 

Im Dialog mit den druckgrafischen Editionen der IG Bildende Kunst, 

Ausstellung von 16.12.2021 bis 31.3.2022  

 

Die Ausstellung Hängung #02 reagiert auf die Auswahl der gezeigten 

Druckgrafiken in der Ausstellung Hängung #01 im Juni 2021. In der 

Hängung #01 waren 19 ausgewählte Werke aus den Editionen der IG 

Bildende Kunst, die zwischen 1996 und 2001 erschienen, ausgestellt. Die 

Kurator_innen haben für die Hängung #02 fünf Mitglieder der IG 
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Bildende Kunst eingeladen, auf eines der „historischen“ Werke mit einer 

eigenen Arbeit zu reagieren:   

 

Imayna Caceres, beschäftigt sich aus ihrem Wissen um andere Regionen 

der Welt heraus mit posthumanistischem Denken und Handeln und be-

zieht sich auf Johanna Kandls kapitalismuskritische Arbeit. Caceres bie-

tet uns in ihrer aktuellen Arbeit einen Einblick in das „Gute Leben“ und 

schlägt uns Formen des Seins vor, die in Verbindung und Einklang mit 

allen existentiellen Lebensrealitäten stehen.  

 

Andrea van der Straeten hat sich mit der Fragilität des Lebens über das 

Sammeln von Bildern von gebrochenen Gläsern beschäftigt. Sie widmet 

sich der Arbeit von Doris Krüger, die wiederum in ihren Naturdarstellun-

gen nach der Verbindung von Natur, Struktur und Raum sucht.  

 

Ekaterina Shapiro-Obermaier’s Siebdrucke auf Aquarell könne in ihrer 

Hybridität zwischen glatter digitaler Anonymität und malerischem Ge-

stus als Aktualisierung des Neo-Geos gelesen werden, die eine Verbin-

dung zu Margarethe Haberl’s Arbeiten aus dem Jahr 1995 schlagen.  

 

Julia Gaisbacher, wurde von einer Arbeit von Matthias Hammer inspi-

riert und begibt sich gemeinsam mit Ihm auf eine Spurensuche von indi-

viduellen Lebensgeschichten, die sich in Farben, Texturen und Falten in 

verschiedenen Materialien einschreiben.  

 

Beatrix Zobl bezieht sich auf eine Arbeit von Dejan Kaludjerović und 

schlägt einen Dialog in der aktuellen Debatte von Rollen- und Identitäts-

zuschreibungen von Geschlechtern vor. 

 

Mit dieser Aktualisierung wollen wir einerseits künstlerische Arbeiten 

unsere Mitglieder präsentieren und andererseits das Thema Editionen in 

den Fokus rücken. Zur Eröffnung der Ausstellung sprachen Anna Ebner-

Quadri (and the editions) und die Kuratorinnen der Ausstellung Carla 

Bobadilla und Eva Dertschei aus dem Vorstand der IG Bildende Kunst. 
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Künstler_innen  

Imayna Caceres, Margarethe Haberl, Matthias Hammer, Julia Gaisba-

cher, Johanna Kandl, Dejan Kaludjerović, Doris Krüger, Ekaterina 

Shapiro-Obermaier, Andrea van der Straeten, Beatrix Zobl.  

 

Kuratorinnen-Team  

Carla Bobadilla und Eva Dertschei (Vorstand)  

 

Webbeitrag  

www.igbildendekunst.at/programm/ig-editionen-haengung-02   



 

 

IG Bildende Kunst: Jahresbericht 2021  

23/51  

 

3. Bildpunkt 

Zeitschrift der IG Bildende Kunst 

 

Jede Ausgabe widmet sich einem Themenschwerpunkt, zu dem Theoreti-

ker_innen, Künstler_innen und Aktivist_innen in unterschiedlichen 

Formaten Stellung nehmen. Zentral sind dabei ästhetische, aktivistische 

und theoretische Strategien samt ihren gegenseitigen Verschränkungen 

und Überschneidungen. Drei künstlerische Positionen brechen das Text-

monopol. Weitere Texte zu Kulturpolitik, ein Serviceteil für Künstler_in-

nen und Informationen über Aktivitäten der IG Bildende Kunst finden 

sich unabhängig vom Schwerpunkt im Mittelteil des Heftes.  

 

Redaktion  

Sheri Avraham (ab Bildpunkt #58), Eva Dertschei, Jannik Franzen (bis 

Bildpunkt #57), Jens Kastner (Koordination), Paula Pfoser (bis Bild-

punkt #57), Sophie Schasiepen, Nora Sternfeld, Carlos Toledo. Sowie für 

den Schwerpunkt zum 65-jährigen Jubiläum der IG Bildende Kunst im 

Bildpunkt #59: Sheri Avraham, Carla Bobadilla, Eva Dertschei, Vasilena 

Gankovska, Almut Rink.  

 

weitere facts & figures  

• Auflage: mindestens 2.400 

• Abonnent_innen inkl. Mitglieder: ca. 1.900  

• aufliegend zur freien Entnahme: ca. 150 Hefte in der IG Bildende 

Kunst, ca. 350 Hefte an ca. 50 Orten des zeitgenössischen Kunst- und 

Kulturgeschehens (vorwiegend in Österreich)  

• Webpräsenz: www.igbildendekunst.at/bildpunkt 

• Bildpunkt ist Kooperationspartner_in von linksnet.de  
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3.1. Bildpunkt Frühling 2021 (#57): Kultureller Populismus  

 

Mit Populismus ist in der Kunst kein Turner Preis zu holen. Denn je 

mehr Autonomie ein soziales Feld (wie das der Kunst) aufweist, desto 

unwichtiger ist der Bezug aufs Volk. Braucht die Politik das Volk als zent-

rale Legitimationsinstanz, ist die Ausrichtung am populären oder popu-

laren Geschmack für künstlerische Praktiken nicht gerade ein Gütesiegel. 

Zu elitär darf es allerdings auch nicht werden, sonst überlässt man den 

Volksmund ganz der Repräsentation durch rechte Demagogie. Die Ausei-

nandersetzung um die Chancen und Möglichkeiten eines kritischen und 

linken Populismus macht also vor dem kulturellen Feld nicht halt. Han-

delt es sich beim Linkspopulismus um einen Widerspruch in sich, weil 

linke Politik, wie der Journalist Christian Semler einst mahnte, vom An-

spruch auf Selbstverantwortung ausgehen muss, nicht auf rationale Be-

gründung verzichten kann „und nicht auf Führerfiguren reduzierbar ist“? 

Oder tut ein linker Populismus längst Not, damit der „gerechte Zorn der 

Leute auf die gegenwärtigen ungerechten Verhältnisse“ einen nicht-rech-

ten Ausdruck finden kann, wie der Politikwissenschaftler Benjamin 

Opratko meint? Und lassen sich etwa feministische Forderungen von 

links popularisieren, wo doch der Antifeminismus fester Bestandteil des 

Rechtspopulismus ist? Der Bildpunkt sucht einfache Lösungen zwischen 

Aktivismus, Kunst und Theorie. Mit Fremdworten und Nebensätzen. 

• online: igbildendekunst.at/bildpunkt/kultureller-populismus/ 

 

Kunst- und Kulturpolitik 

• Ein Jahr Covid-19. Rückblick und Ausblick auf Unterstützungsmaßnah-

men für Künstler_innen (Clemens Christl) 

• Transnationale Bildungskämpfe und nationale Verfehlungen Ein Kom-

mentar zur Universitätsgesetz-Novelle (Johannes Rips)  

• Unis unter Druck „Modellwandel“ und Widerstand in Ungarn (Katalin 

Erdődi)   

• Universelles Grundeinkommen, Kommentar #2: Fasziniert von der 

Idee (Sheri Avraham) 
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3.2. Bildpunkt Herbst 2021 (#58): intersections  

 

Ungleichheit, Herrschaft und Differenzen addieren sich nicht, sie überla-

gern und durchkreuzen sich. Sie bilden intersections (Kreuzungen, Über-

schneidungen). Das ist im Kunstfeld nicht anders als in anderen 

gesellschaftlichen Bereichen. Aus den Diskussionen unter Schwarzen Fe-

ministinnen hervorgegangen, wird „Intersectionality as Critical Theory“ 

(Patricia Hill Collins) positioniert. Als solche hat sie kritische Debatten 

und Aktionsformen der letzten Jahrzehnte geprägt. Was im emanzipato-

rischen Aktivismus heute selbstverständlich erscheint, ist in vielen Teilen 

der Kunstwissenschaften allerdings noch gar nicht angekommen: Über-

lappungen zu thematisieren und analytische wie politische Schlüsse aus 

den verschiedenartigen Diskriminierungs- und Ausbeutungsformen zu 

ziehen. Während die intersections einerseits also noch und immer wie-

der erst wahrgenommen werden müssen, wird der Bezug auf Intersektio-

nalität andererseits für sein Denken in Identitätskategorien und das 

vermeintliche Aufgeben universalistischer Ansprüche kritisiert. Mitten 

auf den Kreuzungen der Debatte steht diese Ausgabe des Bildpunkt.  

 

Kunst- und Kulturpolitik 

• In der Zielgeraden – pay the artist now! Kommentar (Carla Bobadilla, 

Almut Rink)  

• (Schon wieder) Corona und Universelles Grundeinkommen (Sheri 

Avraham)  

 

 

3.3. Bildpunkt Winter 2021/22 (#59): Der Wert der Kunst  

Mit einem mehrseitigen Schwerpunkt zum 65-jährigen Jubiläum der IG 

Bildende Kunst  

 

Nicht erst in der Corona-Krise ist betont worden, wie wertvoll die Kultur 

im Allgemeinen und die Kunst im Besonderen für den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt sind. Wenn es auch häufig bei Lippenbekenntnissen ohne 

Auswirkungen – etwa finanzielle Unterstützung – blieb, steht doch außer 
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Zweifel, dass künstlerische Praktiken und die Beschäftigung mit ihnen 

der bürgerlichen Gesellschaft lieb und teuer sind. Aber worin besteht der 

Wert der Kunst eigentlich und wie entsteht er? Gibt es einen ästheti-

schen Wert, der dem Warenwert entgegensteht, wie der Philosoph 

Adolfo Sánchez Vázquez im Anschluss an Marx einst meinte? Oder ist 

Kunst doch nur die bessere Ware, weil sie durch und durch mit lebendi-

ger Arbeit „vollgesogen und angereichert“ ist, wie Isabelle Graw schreibt? 

Brauchen wir eine neue „Kritik der Warenästhetik“ (W. F. Haug) oder 

reicht die Beschäftigung mit der „Ökonomie symbolischer Güter“ (Bour-

dieu)? Was die Sache mit dem Wert noch bringt, ist in diesem Bildpunkt 

zu erfahren. 

 

Das Heft Der Wert der Kunst ist die erste Ausgabe des Bildpunkt seit 

2005, in dem die künstlerischen Arbeiten nicht dem Themenschwer-

punkt zugeordnet sind. Grund dafür ist das 65-jährige Jubiläum der IG 

Bildende Kunst.  

 

Texte zum 65-jährigen Jubiläum der IG Bildende Kunst  

• BVÖ und IG Bildende Kunst. Auszüge aus einer 65-jährigen Geschichte 

(Vasilena Gankovska)  

• Eine lebendige Struktur in Beziehung und Erfahrung (Carla Bobadilla, 

Almut Rink)  

 

 

3.4. Bildpunkt Relaunch  

Sonderprojekt zur Publikumsgewinnung  

 

Im Spätherbst 2021 hat die IG Bildende Kunst eine Arbeitsgruppe zum 

Relaunch des Bildpunkt eingerichtet. Der Relaunch orientiert sich vor-

rangig an drei Kriterien, die sowohl die Gestaltung als auch den redaktio-

nellen Teil bestimmen: Lesbarkeit, Struktur und Übersichtlichkeit, 

Offenheit und Weitblick. Logo, Schrift, Bildsprache, Farben, grafische 

Elemente sollen hinterfragt und gegebenenfalls einer Auffrischung un-

terzogen und an das neue Corporate Design angepasst werden. 
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Textformate und die graphische Gestaltung sollen adaptiert, die Zeit-

schrift mit dem künstlerischen Programm und interessenspolitischen 

Aktivitäten der IG Bildende Kunst verstärkt werden. Das aktuelle Kon-

zept und die Gestaltung des Bildpunkt stammen aus dem Jahr 2005, in-

klusiver kleiner Überarbeitungen nach einer Redaktionsklausur mit 

externer Blattkritik 2015. Ziel des nun geplanten Relaunchs ist es, ein 

größeres Publikum zu erreichen und neue Leser*innen, Mitglieder und 

Abonnent*innen zu gewinnen.  

 

Aktivitäten 2021   

• Entwicklung Fragestellungen und Anliegen an einen Relaunch, Kosten-

planung und Prozessentwurf (Juni/Juli 2021)  

• Erfolgreiche Einreichung des Relaunch-Vorhabens beim Call des 

BMKÖS für Sonderförderungen zur Publikumsgewinnung (Juli 2021) 

• Einrichtung einer Arbeitsgruppe und Festlegung von Prozess sowie 

Zeitplan für den Relaunch mit geplanter Umsetzung bis Sommer 2022 

(Herbst 2021) 

 

Arbeitsgruppe zum Relaunch des Bildpunkt 

Sheri Avraham, Carla Bobadilla, Eva Dertschei, Vasilena Gankovska, Al-

mut Rink (Vorstand), Sabine Ofenbach (Geschäftsleitung) sowie Jens 

Kastner, Sophie Schasiepen und Carlos Toledo (Bildpunkt).   
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4. Service, Beratung, Information 
 

Auf Augenhöhe kompetent beraten, berufsspezifische Informationen für 

bildende Künstler_innen aufbereiten. Wir setzen die bewährten Bera-

tungsangebote fort, Ausmaß und Formate verändern wir nach Bedarf 

und Nachfrage:  

 

 

4.1. Clearing und Erstberatung 

 

Im Erstkontakt beantworten wir häufig gestellte Fragen. Wir unterstüt-

zen bei der Informationsbeschaffung oder übernehmen diese, um auf 

Wunsch auch Anonymität der Künstler_innen gegenüber Institutionen 

zu wahren. Wir informieren Künstler_innen über einschlägige Fachbe-

triebe, Werkstätten, Transport- und Verleihfirmen, Galerien und Wege 

Projekte zu realisieren. Zu Corona-Unterstützungsfonds haben wir unse-

ren Wissensstand stets am laufenden gehalten und ausgebaut, im Ge-

spräch mit Künstler_innen auch immer wieder neue Problemfelder 

festgestellt. In unseren inhaltlichen Kerngebieten klären wir gegebenen-

falls begleitende Kontexte und materienübergreifende Aspekte, schlagen 

vertiefende Beratung aus dem IG-eigenen Beratungsangebot vor oder 

empfehlen einschlägige andere Beratungsstellen.  

 

 

4.2. Vertiefende Beratung  

 

2021 konnten wir vertiefende Beratung nach Terminvereinbarung bei 

Expert_innen zu den Themenfeldern Sozialversicherung und Rechtsfra-

gen anbieten – weiterhin weitgehend telefonisch oder via Videocall.  

 

Beratungsangebote 2021   

• Beratung in Sozialversicherungsfragen:  

Beratung für Künstler_innen jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr. Die Be-

ratung erfolgte telefonisch oder via Videocall bei Jannik Franzen (bis 
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30.4.2021) oder Daniela Koweindl – Mitarbeiter_innen der IG Bildende 

Kunst.  

• Beratung in Rechtsfragen:  

Individuelle Beratungsmöglichkeit für Mitglieder, einmal monatlich, 

2021 ausschließlich telefonisch. Die Beratung erfolgt seit 2004 bei 

Rechtsanwältin Karin Gmeiner. Darüber hinaus gibt es im Rahmen der 

Rechtsberatungsschutzversicherung der IG Bildende Kunst eine Rechts-

beratungsmöglichkeit bei Vertragsanwält_innen der Versicherungsan-

stalt. 

 

 

4.3. Informationsblätter 

 

Die Informationsblätter der IG Bildende Kunst dienen der Erstinfor-

mation. Wir filtern für Künstler_innen relevante Aspekte aus 

umfassenderen Themenkomplexen, bemühen uns um gut verständliche 

Sprache und praxisnahe Vermittlung bei gleichzeitig juristischer 

Korrektheit.  

 

Zu Jahresbeginn haben wir die Infoseiten zu Sozialversicherung, KSVF 

und Steuer den erforderlichen Updates unterzogen, auf Deutsch und 

Englisch überarbeitet. Die Informationsseite zu Corona-

Unterstützungen, Präventionsmaßnahmen und anderen nützlichen Infos 

für Künstler_innen in der Pandemie haben wir laufend anlassbezogen 

aktualisiert. Sämtliche Informationsblätter – aufbereitet als FAQ – sind 

auf unserer Website abrufbar.  

 

Arbeit an Informationsblättern 2021 

• Update der Infoseiten zu Sozialversicherung, KSVF, Steuer 

(Jahresbeginn)  

• Updates der Infoseite zu Corona-Fonds, Covid-19-

Präventionsmaßnahmen, Sonderförderungen (anlassbezogen laufend, 

während Lockdowns bis zu mehrmals monatlich)  

• Update des Infoblatts zu Aufenthalt & Beschäftigung (Juni 2021)  
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• Neukonzeption der Infoseite zu Aufenthalt & Beschäftigung, 

Informationsaufbereitung mittels FAQ (beauftragt) 

 

 

4.4. Newsletter für Mitglieder  

 

Ausschreibungen, Termine, berufsspezifische und kunstpolitische 

Informationen und Nachrichten  

 

Newsletter 2021 

• [Mitgliederinfo] Ausschreibungen, Suche/Biete, Hinweise  

Dieser Newsletter erscheint monatlich (außer im August), informiert 

über aktuelle Ausschreibungen zu Stipendien, Preisen, Wettbewerben, 

Atelierangebote und -nachfragen. Anfragen von Mitgliedern an 

Mitglieder sowie Veranstaltungshinweise zu Fort- und Weiterbildung, 

berufsspezifischen Fragestellungen sowie aktuelle Infos zur Arbeit der 

Interessenvertretung und aus dem Servicebereich (z.B. Hinweis auf 

Updates bei den Informationsseiten, Deadlines bei den Corona-

Unterstützungsfonds, bevorstehende Infoveranstaltungen etc.) ergänzen 

den Inhalt dieses Services.  

• [Mitgliederinfo] Aktuelles aus der Interessenvertretungsarbeit und 

Service  

Dieser Newsletter erscheint unregelmäßig und anlassbezogen, 2021 etwa 

um auf Verlängerungen oder bevorstehende Deadlines der Corona-

Fonds, um zur Anmeldung zur Fair Pay Gap Erhebung aufzurufen, u.a.m.   

 

 

4.5. Internationaler Künstler_innenausweis  

 

Ausstellungen gratis besuchen! Ausstellungshäuser und Museen sind 

inspirierende Orte für das zeitgenössische Kunstschaffen. Regelmäßige 

Ausstellungsbesuche gehören zum Alltag vieler bildender 

Künstler_innen – sei es zu Forschungszwecken, sei es um den Überblick 

über das aktuelle Kunstgeschehen zu behalten, sei es um neue Impulse 
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für die eigene künstlerische Auseinandersetzung zu bekommen. Hohe 

Eintrittspreise erschweren jedoch die Zugänglichkeit. Der 

Künstler_innenausweis der International Association of Art (IAA) 

schafft Abhilfe, er ermöglicht einen unentgeltlichen oder ermäßigten 

Eintritt in zahlreiche Ausstellungshäuser. Die IG Bildende Kunst ist 

Mitglied der IAA und als solche berechtigt diesen Ausweis für bildende 

Künstler_innen in Österreich auszustellen.  

 

Nach einem beträchtlichen Einbruch in der Nachfrage während 

Lockdownzeiten mit geschlossenen Ausstellungshäusern, ist die 

Nachfrage nach dem IAA-Künstler_innenausweis ab dem Frühsommer 

2021 wieder deutlich gestiegen.  

 

 
Internationaler Künstler_innenausweis der IAA (Rückseite) 

 

Aktivitäten 2021 

• Ausstellung des internationalen Künstler_innenausweises nach den 

vorgegebenen Kriterien an 1.122 bildende Künstler_innen.  
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5. Weiterbildung 
 

 

5.1. Lectures: Survival Training für Künstler_innen  

Die Veranstaltungsreihe Alles was RECHT ist. Ein Survival Training für 

Künstler_innen rückt Fragen zu zeitgenössischen Arbeitsbedingungen 

ins Blickfeld und vermittelt über Kurzvorträge und anschließende Frage-

runden Knowhow zu den Rahmenbedingungen (selbstständiger) künstle-

rischer Arbeit. 2021 fanden alle Termine online statt, jeweils mit 30 bis 

40 Minuten Input der Vortragenden und anschließender Fragemöglich-

keit für die Teilnehmer_innen. Die Themen Steuer, Sozialversicherung 

und KSVF-Zuschuss standen im Mittelpunkt, aber auch die jeweils aktu-

ellen Corona-Unterstützungsfonds sowie Auswirkungen und Zusammen-

spiel mit steuer- und sozialversicherungsrechtlichen Fragen kamen mit 

auf die Agenda. Die Präsentationen der Vortragenden konnten wir an-

schließend auf der Website der IG Bildende Kunst veröffentlichen.  

Veranstaltungen 2021 

• Steuer! Panic Room ...? (3.3.2021)   

• SVS! Lost in Translation ...? (24.3.2021) 

• KSVF! Take the Money and Run ...? (29.3.2021)  

• Steuern leicht erklärt (2.6.2021)  

• Drei Fragen: Steuern (12.10.2021)  

• Drei Fragen: Sozialversicherung (3.11.2021) 

• Drei Fragen: Künstler_innensozialversicherungsfonds (11.11.2021) 

Die drei Veranstaltungen im März fanden in Kooperation mit dem Wis-

senstransferzentrum Ost an der Akademie der bildenden Künste Wien 

statt, die Termine im Oktober und November in Kooperation mit dem 

Alumniverein der Akademie der bildenden Künste Wien.  
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5.2. Workshops  

 

Workshops richten sich ausschließlich an Mitglieder. Die Teilneh-

mer_innenzahl ist auf 15 beschränkt, die Teilnahme ist kostenlos. Wis-

sen wird in einem partizipativen Setting im direkten Austausch mit den 

Teilnehmer_innen vermittelt und gemeinsam erarbeitet – Fragestellun-

gen und Beispiele aus der Praxis der Teilnehmer_innen sind dabei Aus-

gangspunkt.   

 

Veranstaltungen 2021  

• Wie gestalte ich mein Portfolio? (20.4.2021)  

• Wie gestalte ich mein Portfolio? (9.9.2021)  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Workshop in der IG Bildende Kunst, 9.9.2021 (Foto: Almut Rink, 2021) 

 

Die beiden Workshops 2021 gingen folgenden Fragen nach: Wie präsen-

tiere ich meine Arbeiten am besten in einem Portfolio? Was soll der Text 

über die Arbeit sagen, und wie lang soll er sein? Welche Rolle spielt die 

grafische Gestaltung eines Portfolios, und überhaupt bei den 
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Einreichungen? Inwiefern ist die Druck- und Papierqualität wichtig? Die 

Workshopteilnehmer_innen waren eingeladen, ihre Portfolios zu prä-

sentieren und hatten die Möglichkeit anhand von Feedback in Arbeits-

gruppen Anregungen zur Verbesserung ihrer Portfolios zu erhalten. Der 

Workshop im April fand online, jener im September in den Räumen der 

IG Bildende Kunst statt. Workshopleitung: Almut Rink und Ruby Sircar.  
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6. Mitarbeit in Dachverbänden  

und Netzwerken  

 

Gemeinsam handeln! Regional, österreichweit und international. Wir 

wollen Wissen teilen, Expertise und Erfahrungen zusammenführen – 

und interessenpolitische Arbeit in Allianz mit weiteren Akteur_innen 

stärken. Wir wollen Bewusstsein für Herausforderungen bildender 

Künstler_innen und Forderungen der IG Bildende Kunst in weitere Kon-

texte tragen sowie umgekehrt Forderungen anderer (kultur-)politischer 

Akteur_innen auch im Interesse bildender Künstler_innen solidarisch 

aufgreifen.  

 

 

6.1. Kulturrat Österreich  

 

Zusammenschluss von Interessenvertretungen in Kunst, Kultur und Me-

dien in Österreich. Der Kulturrat ist ein Sprachrohr für gemeinsame kul-

turpolitische Anliegen und Ziele. Er vertritt diese gegenüber Politik, 

Medien und Verwaltung. Der Kulturrat Österreich eröffnet und fördert 

kultur-, bildungs-, medien- und gesellschaftspolitische Debatten. Der in-

haltliche Fokus lag 2021 auf drei Agenden: Fair Pay, Sonderprojekt zur 

Errichtung einer oder mehrerer Vertrauensstelle/n gegen Machtmiss-

brauch, Urheber_innenrechtsnovelle 2021.  

 

Themen und Aktivitäten 2021  

• Die IG Bildende Kunst hat einen Sitz im Vorstand des Kulturrat Öster-

reich und ist durch Daniela Koweindl im Vorstand vertreten, seit Mai 

2021 als Vorsitzende.  

• Herausgabe des Readers Fair Pay – Fair Play (Textbeitrag, redaktio-

nelle Mitarbeit; bis September 2021) 

• Sonderprojekt: Recherche und Konzeptarbeit zur Einrichtung einer  

oder mehrerer Vertrauensstelle/n gegen Machtmissbrauch (Beteiligung 

an Projektentwicklung und -steuerung, ab April 2021)  
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• Wissensaustausch und Mitwirkung zu Themen aus der Agenda der IG 

Bildende Kunst: faire Bezahlung, soziale Absicherung (laufend)  

 

Fair Pay – Fair Play, Reader, Hg.: Kulturrat Österreich, 2021 (Foto: Daniela Koweindl) 

 

Webpräsenz  

www.kulturrat.at 

 

 

6.2. Arbeitsgemeinschaft Kulturelle Vielfalt (UNESCO)  

 

Die Arbeitsgemeinschaft Kulturelle Vielfalt (ARGE) ist zentrale Dialog-

plattform zwischen allen Akteur_innen und Ebenen zum UNESCO-

Übereinkommen über den Schutz und die Förderung der Vielfalt kultu-

reller Ausdrucksformen. Die ARGE begleitet den Implementierungspro-

zess in Österreich und trägt somit zur aktiven Beteiligung der 

Zivilgesellschaft gemäß Artikel 11 des Übereinkommens bei. Die IG Bil-

dende Kunst nimmt an Arbeitssitzungen teil, involviert sich in kollektive 

Textarbeit. Der inhaltliche Fokus unserer Mitarbeit liegt auf sozialen 

Rechten sowie fremden- und beschäftigungsrechtlichen 
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Mobilitätsbarrieren von Künstler_innen ohne EU/EWR-Pass im Wider-

spruch zum UNESCO-Übereinkommen.  

 

Themen und Aktivitäten 2021  

• Teilnahme an der Klausurtagung 2021 mit Themenblöcken unter ande-

rem zu Fair Pay, Kunst- und Kulturstrategie, diskriminierungskritischen 

Ansätzen, Vorzugsbehandlung des Globalen Südens (14.10.2021) 

• Mitarbeit am Schlusskommuniqué 2021, Beteiligung an der Textarbeit 

insbesondere zu den Kapiteln Diskriminierungskritik, soziale Rechte & 

soziale Absicherung sowie Fair Pay. (November/Dezember 2021)  

 

Webpräsenz 

www.unesco.at/kultur/vielfalt-kultureller-ausdrucksformen/koopera-

tion-und-vernetzung/die-arbeitsgemeinschaft-kulturelle-vielfalt 

 

 

6.3. Verein Vertrauensstelle gegen Machtmissbrauch, Belästi-

gung und Gewalt in Kunst, Kultur und Sport  

 

„Der Verein bezweckt den Schutz und entsprechende Beratungs- und 

Hilfeleistungen für Künstler:innnen, Kulturschaffende und Kulturver-

mittler:innen sowie Sportler:innen in ganz Österreich, die sich mit 

Machtmissbrauch etwa in Form von psychischer, physischer und sexuel-

ler Belästigung und Gewalt konfrontiert sehen.“ (Statuten) Die Vereins-

gründung im Spätherbst 2021 ist der konkrete Schritt in Folge der 

Recherche- und Konzeptphase (Kulturrat Österreich) zur Umsetzung ei-

ner oder mehrerer Vertrauensstelle/n. Zu den definierten Aufgaben zäh-

len individuelle Beratung und effektiver Gewaltschutz für einzelne 

Personen, aber auch die grundsätzliche Arbeit an Gewaltprävention 

durch breite Bewusstseinsbildung und niederschwellige Schulungsange-

bote (für Kunst-, Kultur- und Sporteinrichtungen und -organisationen), 

effektive Weiterentwicklung von Gewaltschutz und -prävention auch auf 

gesetzlicher Ebene. "Die Vertrauensstelle muss neben der Einzelfallbera-

tung eine gesellschaftliche Transformation zum Ziel haben, Aufklärung 
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betreiben und den Fokus auf diese wichtigen Themen lenken." (Konzept)  

Der Verein soll als Trägerorganisation für eine unabhängige Vertrauens-

stelle das Konzept zu Aufbau und laufendem Betrieb umsetzen, ein enga-

gierter Fahrplan sieht den Start einer Pilotphase und anschließend 

laufenden Betrieb ab der Jahresmitte 2022 vor.  

 

Aktivitäten 2021  

• Vereinsbeitritt und Teilnahme an der Gründungsversammlung (No-

vember 2021)  

• Entsendung eines Vorstandmitglieds der IG Bildende Kunst als An-

sprechperson, Involvierung in strategischen- und Sachfragen auf Mitglie-

derebene (anlassbezogen).  

 

 

6.4. UNDOK – Verband zur gewerkschaftlichen Unterstützung 

undokumentiert Arbeitender  

 

Lohnarbeit von Migrant_innen ohne Aufenthalts- und/oder Arbeitspa-

piere ist unsicher, schlecht bezahlt und gefährlich. Doch: Auch Kol-

leg_innen, die undokumentiert arbeiten, haben Rechte! UNDOK – ein 

Zusammenschluss aus Fachgewerkschaften, der Arbeiterkammer Wien, 

NGOs sowie selbstorganisierten Migrant_innenorganisationen und anti-

rassistischen Aktivist_innen – ist eine gewerkschaftliche Anlaufstelle für 

Arbeitnehmer_innen ohne gesicherten Aufenthalt und/oder ohne Ar-

beitspapiere. UNDOK informiert über ihre Rechte, berät kostenlos in 

mehreren Sprachen und bietet Unterstützung, um Arbeits- und Sozial-

rechte durchzusetzen. Auf politischer Ebene setzt sich UNDOK für die 

Verbesserung der sozialen Lage von undokumentiert Arbeitenden ein. 

Die IG Bildende Kunst ist Gründungsmitglied von UNDOK, schließlich 

müssen sich auch Künstler_innen ohne EU-/EWR-Pass mit Einschrän-

kungen am formellen Arbeitsmarkt herumschlagen und geraten vielfach 

in die Situation, un(ter)dokumentiert zu arbeiten, um ihre Existenz zu si-

chern. Die IG Bildende Kunst involviert sich anlassbezogen in Arbeits-

gruppen (insbesondere zu Rechtsfragen), profitiert von der fremden- 
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und beschäftigungsrechtlichen Expertise anderer UNDOK-Mitglieder 

und trägt zur Artikulierung gemeinsamer Forderungen bei.  

 

Themen und Aktivitäten 2021  

• Beteiligung an Strategiefragen zu Zielgruppen und Zielgruppenerweite-

rung sowie Arbeitsschwerpunkten 2021/2022 (Frühling 2021)  

• Teilnahme an der Jahresklausur (September 2021)  

• Information an Künstler_innen über (neue) Beratungs- und Unterstüt-

zungsangebote bei un(ter)dokumentierter Beschäftigung (laufend)  

 

Webpräsenz 

www.undok.at 

 

 

6.5. IAA Europe, IAA – International Association of Art  

 

Weltweit sind etwa 100 Künstler_innen-Vereinigungen in der IAA orga-

nisiert, die IG Bildende Kunst ist Mitglied, der IAA Europe zugeordnet.  

 

 
Fair Pay for Artists: Exhibition Payment Symposium (IAA Europe, 2021)   
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Bei jährlich stattfindenden Versammlungen wird Erfahrungsaustausch 

über Rahmenbedingungen künstlerischen Schaffens betrieben. Es wird 

über transnationale Angelegenheiten beraten, die oftmals in Resolutio-

nen zur Wahrung der Interessen von Kunstschaffenden münden. Wir in-

volvieren uns insbesondere in Fragen der sozialen Absicherung und 

schätzen den Austausch zu Erfahrungen und Strategien bei der Durch-

setzung angemessener Bezahlung von Künstler_innen.  

 

Themen und Aktivitäten 2021  

• informeller Austausch mit Mitgliedsverbänden der IAA Europe zu Stra-

tegien und Erfahrungen bei der Entwicklung von Honorarempfehlungen 

(Frühling 2021)  

• Teilnahme am Symposium “Fair Pay for Artists: Exhibition Payment 

Symposium” (online, 24.9.2021)  

 

Webpräsenz 

www.iaa-europe.eu  

www.aiap-iaa.org 
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7. Weitere Aktivitäten  

 

 

Wir involvieren uns in aktuelle Debatten, gehen Kooperationen ein, ma-

chen interessenpolitische Agenden der IG Bildende Kunst auf verschie-

dene Wege sichtbar.  

 

 

7.1. Involvierungen  

 

UNSEEN PROFIT – Potenziale von Leerstandsaktivierung 

(Wien, 17.6.2021) 

Was sind aktuelle Herausforderungen, Lösungswege und mögliche Alli-

anzen im Umgang mit Leerstand in Wien? Moderation: Rudolf Scheu-

vens (Stadtplaner und Universitätsprofessor für Örtliche Raumplanung 

und Stadtentwicklungsplanung an der Technischen Universität Wien). 

Podiumsdiskussion „Potenziale von Leerstand“ mit Veronica Kaup-Has-

ler (Stadträtin für Kultur und Wissenschaft), Tina Ulreich-Brenner (Ul-

reich Bauträger), Elisabeth Noever-Ginthör (Wirtschaftsagentur Wien), 

Zita Maria Kral (Creative Cluster), Vasilena Gankovska (IG Bildende 

Kunst). Eine Veranstaltung von Kreative Räume Wien.  

 

Working sessions on conditions of work of artists. Präsenta-

tion und Diskussion zu remuneration and exhibition fees (Bel-

grad/online, 22+23.6.2021) 

In Fortsetzung gestarteter Auseinandersetzungen bei der Konferenz 

Another Artworld (Belgrad/online, 3.-4.12.2020): Arbeitsgruppendis-

kussion zum Austausch über bestehende Modelle und Strategien zu de-

ren Durchsetzung - u.a. mit Vasilena Gankovska (IG Bildende Kunst), 

initiiert von ULUS (Union of Artists in Serbia). 

 

Dekoloniale Strategien für faire Kulturpolitik (Wien/online, 

29.6.2021) 

Was bedeutet es Kulturpolitik aus dem Blickwinkel der “Radical 
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Diversity” zu betrachten? Die Veranstaltung am 29. Juni 2021 öffnet den 

Raum für Kunst- und Kulturakteur*innen, in interaktiven Strategy Labs 

ihre Expertise zu bündeln und gemeinsam kulturpolitische Strategien ei-

ner Radical Diversity zu erarbeiten. Einem Keynote der Leiterin des In-

stituts "Social Justice & Radical Diversity", Leah Carola Czollek, folgt 

eine Paneldiskussion zu dekolonialen Strategien einer fairen und nach-

haltigen Kulturpolitik. Keynote von Leah Carola Czollek: „Radical Diver-

sity“ im Kunst- und Kultursektor. Moderation: Asma Aiad. Mit: Carla 

Bobadilla (IG Bildende Kunst/Decolonizing Vienna), Helena Eribenne 

(Performance), Herbert Justnik (Volkskundemuseum), Marissa Lobo 

(kültür gemma), Persy-Lowis Bulayumi (IDB) & Zuzana Ernst (D/Arts). 

Eine Veranstaltung des Volkskundemuseum Wien. 

 

Structural Care in Art (Wien/online, 23.11.2021) 

Der Talk widmet sich der Frage, wie Fördersysteme zukunftsweisend ge-

dacht werden können, betrachtet Best Practice Beispiele und diskutiert 

familiengerechte Formen der Künstler_innenförderung. Mit Beiträgen 

von Daniela Koweindl (IG Bildende Kunst), Elisa Stockinger (Wirt-

schaftsagentur Wien), Denise Palmieri (VBKÖ), Stefanie Wuschitz (Mz* 

Baltazar’s Lab). Veranstaltung im Rahmen von Radical Care. Mother-

hood as a political strategy and care from an ecofeminist perspective 

(Exhibition & Symposium, curated by Nora Mayr and Stephanie Winter).  

 

 

7.2. Kooperationen 

 

Utopian Links (Wien, 11.9.2021; online, Herbst 2021) 

Utopian Links ist ein Projekt von D/Arts Projekt Büro für Diversität und 

urbanen Dialog. D/Arts, gesprochen “The Arts”/ [ði: / a:(r)ts], regt in ei-

nem zweijährigen Prozess einen Diskurs über Diversität und diskriminie-

rungskritische künstlerische Praxen im Kulturbetrieb an und zielt auf 

langfristige strukturelle Transformation ab. Zentral für das Konzept von 

D/Arts ist das Eingehen von Allianzen mit wesentlichen Personen und 

Gruppen denen dieser Kampf ein Anliegen ist. Wir möchten gemeinsam 
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mehr Sichtbarkeit erreichen für Positionen, die sich kritisch mit Diversi-

tät und intersektionaler Inklusion in der Kunst befassen. 

 

Mit Utopian Links wurden mit verschiedene künstlerisch-aktivistischen 

Initiativen Synergien geschaffen. Zum Auftakt des Projekts hat D/Arts 

mit dem Moment Institut, der IG Bildende Kunst, Through Our Eyes 

Project und dem Choreografen Michael Turinski begonnen, Forderungen 

zu formulieren und diese in visuell-künstlerische Formate zu übersetzen. 

Mit vereinten Kräften und Stimmen wurde so eine visionäre Social Me-

dia Kampagne für intersektionale Diversität und soziale Gerechtigkeit im 

Kunst- und Kulturbetrieb gestartet. Darüber hinaus fand am 11.9.2021 

im Rahmen der Wienwoche ein Vernetzungstreffen statt, das den zwei-

ten Teil von Utopian Links darstellte. Zu diesem Treffen kamen Künst-

ler_innen, Aktivist_innen und Kulturarbeiter_innen, die sich mit 

Vielfalt befassen und für diese kämpfen, um an einem kritischen Aus-

tausch teilzunehmen und hierbei das zentrale Anliegen von Utopian 

Links gemeinsam weiterzudenken. Utopian Links fand in Kooperation 

mit der IG Bildende Kunst statt, mit Sheri Avraham (IG Bildende Kunst, 

D/Arts).  
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8. Infrastruktur und digitaler Raum 

 

 

8.1. Raum und Inventar 

 

1060 Wien, Gumpendorfer Straße 10-12: Büro, Ausstellungs- und Veran-

staltungsraum, offene Leseecke, Teeküche. Nach Umbau und Sanierung 

(2020) und weiteren Lockdowns standen ab Frühling 2021 Arrangement 

und Aneignung der neuen Arbeitsplätze für den Arbeitsalltag (in der 

Pandemie) an.  

 

Aktivitäten 2021  

• Neudefinition/-verwendung der Räume 

• Bibliothek und Archiv aussortiert  

• Arrangement drei (flexibler) Arbeitsplätze  

• Erfolgreiche Einreichung beim Call des BMKÖS für Investitionsförde-

rungen (Juli 2021) 

 

 

8.2. Website und Facebook 

 

Blogbeiträge, Veranstaltungsankündigungen, Updates und Erweiterung 

von Informationsmaterialien, Texte aus dem Bildpunkt veröffentlichen 

wir laufend unter www.igbildendekunst.at. Auf facebook posten wir 

außerdem Einblicke in Aktivitäten der IG Bildende Kunst, Beiträge zu 

weiteren kunstpolitischen Agenden. 2021 waren Beiträge rund um faire 

Bezahlung und zur #CoronaKrise inhaltlich am stärksten vertreten – sei 

es zur Kommunikation interessenpolitischer Aktivitäten oder als Service 

mit ganz praktischen Informationen. Auf der Website konnten 

beispielsweise das Informationsmaterial zu Honoraren stark ausbauen.  

 

Aktivitäten 2021 

• igbildendekunst.at: Updates und Ausbau (z.B. Infoseite Honorare)  

• facebook: Termine/Events und Postings zu kunstpolitischer Agenda  
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8.3. Instagram  

Sonderprojekt zur Publikumsgewinnung 

 

Der lang gehegte Wunsch nach einem Instagram-Account konnte 2021 

schließlich einen Startschuss erfahren, Konzept- und Vorbereitungsar-

beit gestartet werden – dank einem erfolgreichen Förderantrag. Denn: 

„Um die Publikumsgewinnung der IG Bildende Kunst voranzutreiben 

und diese auch digital als First-Mover zu positionieren, braucht es eine 

strategische, effektive und umsetzbare Social-Media-Strategie.“, so ein 

Grundgedanke aus dem Antragstext. Mit einem dynamischen Social-Me-

dia-Auftritt soll die Arbeit der IG Bildende mehr Sichtbarkeit erfahren.  

 

Aktivitäten 2021 

• Erfolgreiche Einreichung des Vorhabens zu „Neukonzeption und Be-

spielung Social Media für eine bessere Sichtbarkeit“ beim Call des 

BMKÖS für Sonderförderungen zur Publikumsgewinnung (Juli 2021) 

• Einrichtung einer Arbeitsgruppe und Festlegung von Prozess sowie 

Zeitplan bis zum geplanten Start des Instagram-Auftritts im Frühsom-

mer 2022 (Spätherbst 2021)  

• Präsentation und Input zur Erstellung eines Social Media Konzept, ent-

lang von Status Quo, Formulierung strategischer Ziele, Zielgruppen- und 

Wettbewerbsanalyse, Best Practice Beispiele, SWOT-Analyse, Leistungs-

indikatoren (KPIs) sowie Vorschlag Content Plan und Next Action Points 

(Naa Teki Lebar, 15.11.2021) 

• Auftragsvergaben für Kommunikationskonzept und Entwicklung stra-

tegisches Design des Social-Media-Auftritts, Erstellen von Text-, Bild- 

und Video-Content für die Startphase auf Instagram (Dezember 2021) 

 

Arbeitsgruppe Instagram 

Sheri Avraham (Vorstand), Gabriel Moncayo Asan, Florian Nanouk 

Baudrot.  
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8.4. Datenbankumstellung und -erneuerung 

Sonderprojekt zur Publikumsgewinnung 

 

Der Größe des Vereins und der Komplexität unserer Arbeit wurde unsere 

Ende der 1990er Jahre eingerichtete Datenbank zunehmend weniger ge-

recht. 2021 haben wir uns auch dieses Problem vorgeknöpft, Recherchen 

angestellt und uns – erfolgreich – um eine Finanzierung für einen Sys-

temumstieg bemüht. Ziel: eine moderne und sichere Online-Datenbank 

als leistungsfähiges Werkzeug. In Zukunft soll Respond 2.0 Adress- und 

Spendenverwaltung unsere lückenhafte und technisch veraltete Access-

Datenbank ersetzen.  

 

Aktivitäten 2021 

• Erfolgreiche Einreichung zur Datenbankumstellung und -erneuerung 

beim Call des BMKÖS für Sonderförderungen zur Publikumsgewinnung 

(Juli 2021)  

• Definition der Anforderungen, Einholen von Angeboten, Auftrags-

vergabe, Definition Anforderungen (Spätherbst 2021) 
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9. Vereinsleben, interne Prozesse 

 

2021 war geprägt von Umstrukturierungen und personellen 

Veränderungen. In einem Prozess zur Organisationsentwicklung hat der 

Vorstand die Anforderungen und Profile der drei Teilzeitstellen neu 

definiert, zwei davon neu besetzt. Die Einsetzung einer Geschäftsleitung 

(ab Mai 2021) ist ein Eckpfeiler der neuen Struktur. In der Jahresklausur 

stand die Präzisierung von Vorhaben 2021/2022 auf der Agenda, auch 

die Auseinandersetzung zum Relaunch des Bildpunkt konnte in der 

Klausur gestartet werden.  

 

 

9.1. Mitglieder  

 

2021 konnten wir uns über 151 neue Mitglieder freuen. Insgesamt lag die 

Mitgliederzahl 2021 bei 1.149 (Stichtag 31.12.2021). Die Anzahl der bil-

denden Künstler_innen, die sich in der IG Bildende Kunst organisieren, 

steigt seit mehreren Jahren stetig.  

 

 

9.2. Vorstand und Vorstandssitzungen  

 

In etwa monatlich stattfindenden Vorstandssitzungen nimmt der Vor-

stand neue Mitglieder auf, erhält Berichte aus den Tätigkeitsbereichen 

der Mitarbeiter_innen, berät über aktuelle Fragen, fällt Entscheidungen 

in inhaltlichen und operativen Angelegenheiten. 2021 fanden zwölf Vor-

standssitzungen statt.  

 

Vorstandsmitglieder 2021  

• Sheri Avraham 

• Carla Bobadilla (Vorsitzende)  

• Eva Dertschei (Kassierin)  

• Vasilena Gankovska 

• Almut Rink (Vorsitzende)  
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9.3. Klausur 

 

Einmal jährlich widmen wir uns in einer Klausur Grundsatzfragen und 

mittelfristiger Planung. 2021 hat sich der Vorstand – gemeinsam mit 

Mitarbeiter_innen sowie punktuell mit der Bildpunkt-Redaktion – zwei 

Tage lang bei einer Klausur in Wien der Präzisierung geplanter Vorhaben 

2021/22 gewidmet, themenspezifische Arbeitsgruppen eingerichtet und 

Zeitpläne zur Umsetzung der definierten Vorhaben geschmiedet. Ein 

neuer Imagefolder soll 2022 entstehen, Modelle für eine Fördermitglied-

schaft entwickelt werden. Eine Arbeitsgruppe zu „Kunst und Alter“ wird 

ihre Arbeit aufnehmen. Ein weiteres Klausurergebnis ist die Konkretisie-

rungen der Arbeit an einem Relaunch des Bildpunkt: Im Laufe des Win-

ters soll eine umfassendere Reflexion - mit externer Blattkritik zu 

Konzept, inhaltlicher Ausrichtung und Gestaltung - Veränderungswün-

sche und -potenzialen ausloten und bis zum Sommer 2022 in einen Re-

launch münden.  

 

 

9.4. Organisationsentwicklung und Stellenneubesetzungen 

 

Bereits ab Spätherbst 2020 haben eine Organisationsberatung und ein 

intensivierter Organisationsentwicklungsprozess den Vorstand in wichti-

gen Klärungen, Entscheidungen und dessen Umsetzung rund um anvi-

sierte Strukturveränderungen unterstützt. In diesem professionell 

begleiteten Prozess hat der Vorstand – punktuell unter Einbeziehung 

von Mitarbeiter_innen – die Anforderungen und Profile von drei Teil-

zeitstellen in der IG Bildende Kunst neu definiert. Im Februar starteten 

schließlich die Ausschreibungen für zwei Stellen. Aus fast 300 Bewer-

ber_innen für den Bereich Mitgliederbetreuung (inkl. Organisation und 

Raummanagement) und knapp 30 Bewerber_innen für die Geschäftslei-

tung (inkl. Öffentlichkeitsarbeit) traf der Vorstand nach mehreren Inter-

views schließlich die Entscheidung für die neuen Mitarbeiter_innen:  

• Geschäftsleitung: Sabine Ofenbach (ab 20.5.2021)  

• Mitgliederbetreuung: Naa Teki Lebar (ab 1.6.2021) 
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Im Sommer fand gemeinsam mit allen Mitarbeiter_innen ein weiterer 

Termin zur Organisationsentwicklung statt, um den Veränderungspro-

zess weiter zu begleiten – stets im Anliegen, den Anforderungen entspre-

chend zu wachsen und Handlungsfähigkeit zu stärken. Die professionelle 

Begleitung fand durch Jutta Überacker statt.  

 

 

9.5. Mitarbeiter_innen  

 

Personalwechsel, Überbrückung von unbesetzten Stellen und stets unbe-

rechenbare Arbeitspeaks in der Corona-Pandemie haben 2021 weiterhin 

ein hohes Maß an Flexibilität und Mehrarbeit gefordert – bei Mitarbei-

ter_innen wie auch im Personalmanagement durch den Vorstand bzw. 

später durch die Geschäftsleitung. Mit einer Sonderförderung durch das 

BMKÖS konnte der damit einhergehende Mehraufwand an Personalkos-

ten teilweise bestritten werden. Phasenweise waren auch eingeschränkte 

Öffnungszeiten und strikt ressourcenschonende Arbeitsabläufe (Stich-

wort: IAA-Ausweise und neue Mitgliedschaften ausschließlich via On-

line-Antrag) dringend notwendig, um personelle Engpässe und Ausfälle 

abzufangen und dennoch unsere Kernaufgaben konsequent wahrnehmen 

zu können. Unseren Mitgliedern gilt Dank für das entgegengebrachte 

Verständnis.  

 

Mitarbeiter_innen 2021 

• Jannik Franzen (bis 30.4.2021)  

Kulturpolitik, Beratung in Sozialversicherungsfragen, Mitgliederbetreu-

ung, Administration. 20 Wochenstunden.  

• Naa Teki Lebar (1.6. bis 30.11.2021)  

Mitgliederbetreuung, Organisation, Raummanagement. 20 Wochenstun-

den. 

• Daniela Koweindl  

Kulturpolitik, Beratung in Sozialversicherungsfragen (Jänner bis Mai 

2021 auch Mitgliederbetreuung, Administration, Koordination Buchhal-

tung). 25 Wochenstunden (Jänner bis April 2021: 30 Wochenstunden, 
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November und Dezember 35 Wochenstunden).  

• Sabine Ofenbach (ab 20.5.2021)  

Geschäftsleitung und Öffentlichkeitsarbeit; 25 Wochenstunden  

• Bernadette Schönangerer (bis 31.12.2021) 

Webbetreuung, IAA-Kampagne, IAA-Ausweise (Jänner bis Juni sowie ab 

Dezember auch Mitgliederverwaltung und Administration). Jänner bis 

Juni 12 Wochenstunden, Juli bis November 6 Wochenstunden, ab No-

vember 25 Wochenstunden.  

• Christoph Steininger (bis 20.1.2021)  

Mitgliederbetreuung, Kommunikation, Büroorganisation, Finanzen. 26 

Wochenstunden.   

 

Supervision 

Ausgelöst von der überbordenden Arbeitsbelastung mit Beginn der 

Corona-Krise (und den damit einhergehenden existenzbedrohenden Per-

spektiven für Künstler_innen, enormem Beratungsbedarf, Arbeitsbedin-

gungen im Homeoffice etc.) hat die IG Bildende Kunst die im 

Frühsommer 2020 gestartete Supervision für die Mitarbeiter_innen mit 

Künstler_innenkontakt auch 2021 fortgesetzt, bis April mit monatlichen 

Terminen, Abschluss im Frühsommer. Supervisorin: Fanja Haybach.  
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Gumpendorfer Straße 10-12, 1060 Wien 

Tel.: +43 (0)1 524 09 09 

Mail: office@igbildendekunst.at 

Web: www.igbildendekunst.at   

 

Öffnungszeiten: Di 14-18 Uhr, Mi 10-14 Uhr  

(während Ausstellungen erweiterte Öffnungszeiten)  

 

ZVR Zahl: 309893028 

http://www.igbildendekunst.at/

